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Ich gehöre zu den: Säugetieren – genauer zu 
den Fleischfressern (Carnivora). Meine Vorfahrin 
ist die Afrikanische Wildkatze (Falbkatze). Sie lebt 
in Afrika und Westasien.

Ich bin: ein Raubtier. Jagen gehört zu meinen 
Grundbedürfnissen. Ich bin eigentlich keine Ein- 
zelgängerin. In meinem Zuhause (in und um das 
Haus herum) habe ich gerne Sozialkontakt.
Unterwegs in meinem Streifgebiet jage ich. Dort 
bin ich dann aber gerne alleine.

Ich kann bis zu: 20 Jahre alt werden.

Wenn ich gross bin, werde ich: bis zur Schwanz-
spitze etwa 50 cm lang und 4 kg schwer – man-
che Rassekatzen werden sogar noch grösser! 

Aktiv bin ich: grundsätzlich am Tag. Ich kann 
aber auch eine Katze sein, die am Tag schläft und 
in der Nacht wach ist! 

Wenn ich Hunger habe, dann fresse ich:  
Trocken- und Feuchtfutter. Zudem brauche ich 
manchmal Gras. Das Gras bringt mich zum Er- 
brechen, damit die Haare, die ich beim Putzen 
geschluckt habe, wieder aus meinem Magen kom-
men! Vorsicht: Gibst du mir zu viel Futter, werde 
ich zu dick und kann dadurch krank werden.

DAS BIN ICH, 
DIE KATZE

Wenn ich Durst habe, trinke ich: Wasser – täglich 
verfügbar und frisch! Milch trinke ich nur von 
meiner Mama als Jungtier!

Am liebsten lebe ich: drinnen und draussen. 
Sorge dafür, dass ich z.B. durch eine Katzentür 
rein- und rausgehen kann. Drinnen brauche ich 
einen Katzenbaum, um zu 
klettern, mich darauf auszu- 
ruhen und meine Krallen zu 
wetzen. Auch mehrere Katzen- 
klos brauche ich in der Wohnung. Wenn du 
mich nur in der Wohnung hältst, brauche ich 
einen Katzenkumpel und du musst dich noch 
viel intensiver um mich kümmern, damit es mir 
nicht langweilig wird – informiere dich genau! 

Jeden Tag musst du: dich mindestens 1 Stunde 
um mich kümmern. Ich brauche Futter, Pflege und 
Streicheleinheiten. Meine Katzenklos musst du 
jeden Tag sauber machen. Wenn sie stinken, 
möchte ich sie nicht mehr benutzen. Aber bitte 
lass die Finger von Düften und stark riechenden 
Reinigungsmitteln. Diese Gerüche habe ich nicht 
gern und dann meide ich das Katzenklo ebenfalls.

Was ich gern tue: Jagen, Spielen, Klettern, Laufen, 
Ruhen, Beobachten und Körperpflege sind meine 
Grundbedürfnisse – sorge dafür, dass ich sie auch 
ausleben kann!
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Angst habe ich vor: Hunden – aber nur manch-
mal. Gefahren in der Wohnung sind für mich 
Kabel, giftige Pflanzen, Medikamente, Kerzen oder 
o+ene Kippfenster – entferne alle Gefahrenquel-
len in deiner Wohnung!

Was ich nicht mag:  zu wenig Platz und Lange-
weile. Ich gehe gerne auf Entdeckungstour und 
brauche mindestens 2 Zimmer, zwischen denen 
ich hin und her laufen kann. Auch sitze ich gern 
am Fenster, um das Treiben draussen zu beobach-
ten. Keine Rückzugs- bzw. Klettermöglichkeiten: 
Ich habe gerne alles im Blick, weshalb ich klettern 
und mich räumlich in die Höhe begeben möchte. 
Gestört werden: Wenn ich mich ausruhe oder 
etwas anderes zu tun habe, dann musst du mich  
in Ruhe lassen. Wenn ich schlafe, dann darfst du 
mich auf keinen Fall wecken. Wie ein Spielzeug 
behandelt werden: Ich spiele gerne mit Men-
schen, aber nur wenn ich Lust habe.  

Ich spreche mit dir: über meine Körpersprache. 
Steht z.B. mein Schwanz senkrecht nach oben, bin 
ich gut gelaunt. Ist mein Schwanz buschig, bin ich 
wütend. Sind meine Ohren ganz an den Kopf 
gepresst, habe ich Angst. Über meine Laute (Miau-
en, Fauchen, Schnurren etc.) sage ich dir auch viel 
über mich – lerne, was meine Geräusche bedeu-
ten, um mich zu verstehen!

Meine Besonderheit: ein- und ausfahrbare Kral-
len. Ich bin ein sogenannter Schleichjäger. Das 
heisst, ich schleiche mich ganz leise an meine 
Beute heran, damit sie mir nicht entwischt. Damit 
ich ganz leise gehen kann, kann ich meine Krallen 
einziehen, sodass sie nicht mehr zu sehen sind. 
Brauche ich meine Krallen jedoch, kann ich sie 
blitzschnell ausfahren – manchmal kannst auch du 
das zu spüren bekommen!

Für die Zukunft wünsche ich mir:

Dass du mich NICHT SPONTAN kaufst!
Dass du mich bei einem SERIÖSEN ANBIETER 
oder im TIERHEIM kaufst!
Dass du genug ZEIT für mich hast und dich gut um 
mich kümmerst.
Dass du weisst, dass ich KEIN SPIELZEUG bin!
Dass du mich KEINE BABIES machen lässt, denn es 
gibt genügend von uns im Tierheim!
Dass du mit mir zum TIERARZT gehst, wenn ich 
krank bin.


